
Die erste Autobahn Frankreichs ohne Schranken – aber mit
Mautgebühren
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Seit Freitag, dem 4. November, ist die Autobahn A79 im Departement Allier die
erste Autobahn in Frankreich, die ohne Mautschranken auskommt, aber
gebührenpflichtig ist. Das soll bald auf das ganze Land ausgeweitet werden.

Im Ausland gibt es das schon lange, nun kommt es auch nach Frankreich. Wie die Zeitung
SudOuest berichtet, werden gebührenpflichtige Autobahnen ohne Mautschranken in
Frankreich nach und nach zur Norm werden. Die erste gibt es ab Freitag, dem 4. November.
Es ist die A79 im Departement Allier. Zu den nächsten Strecken gehören die Autobahn in der
Normandie oder die künftige A69 zwischen Toulouse und Castres.

Die Nutzer können mit normaler Geschwindigkeit fahren, ohne zu verlangsamen
oder anzuhalten. Portale mit Kameras und Sensoren identifizieren die Fahrzeuge.

Wie wird die Mautgebühr bezahlt?
Die Autofahrer haben dann mehrere Möglichkeiten zu bezahlen: über ein herkömmliches
elektronisches Mautgerät, über die Website der Autobahn oder an einem der am Rand der
Autobahn aufgestellten Automaten. Fahrer haben 72 Stunden Zeit, um ihre Fahrt zu
bezahlen, andernfalls droht ein Bußgeld von 90 Euro, nach 60 Tagen sogar von 375 Euro.

Fachleute sind der Meinung, dass die Abschaffung der Mautschranken die Zahl der Staus auf
den Autobahnen verringern wird. Es soll auch dazu führen, dass grosse Flächen an die Natur
zurückgegeben werden können. Beispielsweise soll durch die Einführung der neuen Regelung
ab Mitte 2024 eine Fläche von 40 Fußballfeldern frei wird, die derzeit durch Mautstellen auf
der A13 und der A14 zugebaut ist.


